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Das Halle fche Tageblatt hat sich die Ausgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht
lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten Das in den steno
graphischen Berichten aus den Berathungen unserer
Stadtverordneten Versammlung gebotene reichhaltige Material

wird auch serner in unserm Blatte erscheinen
In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter

haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Zunächst soll eine höchst spannende die gesellschaftlichen
Verhältnisse des großen nordischen Reiches scharf charakteri
sirende Erzählung Beratschka nach dem Französischen
von Paul Ferm unserm Mitbürger zum Abdruck ge
langen Die Redaktion und Expedition

Telegramme
Long Branch 19 September Der Prä

sident der nordamerikanischen Freistaaten Garfield
ist heute seinen Verwundungen erlegen

Als er vor Jahresfrist den Präsidentenstuhl bestiegen
hatte ergriff er die Zügel der Regierung mit starker Hand
und machte gegen die eingerissene Beamten Korruption
Front Nicht lange sollte er den Präsidentenstuhl zieren
die Kugel des verbrecherischen Guiteau brachte ihm schwere
Verletzungen bei und warf ihn aus das Krankenlager

Trotz sorgsamer Pflege seitens seiner Familie und der ärzt
lichen Bemühungen wurde der stille Dulder seinem Volke
durch den Tod entrissen Ganz Nord Amerika trauert an
seiner Bahre

Kiel 19 September Die Kieler Zeitung veröffent
licht folgendes allerhöchste Schreiben an den Oberpräsidenten
Steinmann Es ist Mir eine besondere Freude gewesen
bei Gelegenheit der Manöver des IX Armee Korps Meine
Schritte wiederum nach der Provinz Schleswig Holstein len
ken zu können an welche sich aus früheren wiewohl kurzen
Besuchen so angenehme Erinnerungen für Mich knüpfen
Wie die Provinz erst noch vor wenig Monaten als Mein
geliebter Enkel eine Prinzessin des schleswig holsteinschen
Fürstenhauses heimführte bei diesem Glück verheißenden Er
eigniß Beweise aufrichtiger Theilnahme gegeben hat so habe
Ich auch jetzt bei Meinem persönlichen Erscheinen überall
selbst an Orten welche Ich nur vorübergehend berührt habe
vornehmlich aber in den Städten Jtzehoe Mona und Kiel
ein so herzliches Willkommen gefunden eine so frohe Be
wegung der Bevölkerung wahrgenommen daß Ich Meine
lebhafte Befriedigung darüber nicht zurückhalten kann Von
neuem bin Ich durch die vielfachen Huldigungen welche Mir
von allen Seiten und in den verschiedensten Formen darge
bracht wurden in der Ueberzeugung bestärkt worden daß
auch dieser Theil Meiner Monarchie von einem biederen
treuherzigen Volke bewohnt wird welches je länger je mehr
mit Herz und Hand Mir ergeben sich immer fester und
inniger mit dem deutschen Vaterlands vereinigt Mit solchen
Empfindungen aus der Provinz sch iden zu können ist ein
erhebendes Gefühl für Mich Es ist mir aber auch ein Be
dürfniß dies öffentlich auszusprechen und damit zugleich Mei
nen Dank für die Mir zu Theil gewordene warme Aufnahme
zu verbinden Ich veranlasse Sie dies der Bevölkerung von
Schleswig Holstein mitzutheilen und zu dem Zweck diesen
Meinen Erlaß bekannt zu machen

Kiel den 17 September 1S8I Wilhelm
Berlin 19 September Sr Maj Knbt Hyäne

4 Geschütze Kommdt Kapt Lt v Gloeden ist am 18 d
in Plymouth eingetroffen und beabsichtigte am i s Septem
ber nach Wilhelmshaven in See zu gehen

Essen 19 September Wie die Essener Zeitung
meldet ist der von Berlin über Holzminden und Arnsberg
kommende Schnellzug bei der Einfahrt in den Bahnhof
Schwerte auf eine Rangirmaschine aufgefahren Der Loko
motivführer der Rangirmaschine und beide Packmeister des
Schnellzuges wurden verletzt die Passagiere blieben unbe
schädigt Beide Maschinen und zwei Packwagen sind ent
gleist der Betrieb aber nicht gestört

Frankfurt a M 19 September Der König von
Schweden mit der königlichen Familie fuhr heute Vormittag

10 Uhr in einem festlich mit Blumen und Fahnen ge
schmückten Extrazuge von hier nach Karlsruhe

Karlsruhe 19 September Der König die Köni
gin der Kronprinz die Prinzen Oskar Karl und Eugen
von Schweden sind heute Nachmittag 1 Uhr hier einge
troffen und am Bahnhofe auf welchem eine Ehrenkom
pagnie aufgestellt war von dem Großherzog der Großher
zogin dem Erbgroßherzog dem Prinzen und der Prinzessin
Wilhelm den Prinzen Karl und Ludwig der Generalität
und dem Staatsminister Turban begrüßt worden Der
Empfang war ein äußerst herzlicher Die nach Tausenden
zählende Volksmenge begrüßte die Herrschaften mit enthusia
stischen Hochrufen

Haag 19 September Die Generalstaaten wurden
w egen der Hoftrauer heute durch eine königliche Kommission
eröffnet Die Eröffnungsrede gedenkt rühmend der aus
gezeichneten Eigenschaften des verstorbenen Prinzen Friedrich

und der von ihm geleisteten Dienste und kündigt Gesetzent
würfe an betreffs einer Revision der Bestimmungen über
das Vertheidigungssystem betreffs der Verwaltung der
Wasserbauten über die See und Flußschifffahrt sowie Ein
führungsgesetze zu dem Strafgesetze und anderen Justiz
gesetzen Die Eröffnungsrede verkündet ferner daß eine
Revision des Wahlrechts in der Vorbereitung begriffen ist
Ungeachtet der andauernden Zunahme der Einnahmen wird
die Regierung Gesetzentwürfe über Vermehrung der Ein
nahmen und bessere Bertheilung der Steuern vorbereiten
und die Unterstützung der Generalstaaten nachsuchen um
dem Handel der Industrie und dem Ackerbau in Nieder
ländisch Indien einen kräftigen Aufschwung zu geben

Wien 19 September Die Berathungen des deut
schen Schriftstellertages haben heute begonnen Präsident
Friedrich eröffnete die Versammlung Bürgermeister Newald
begrüßte die Anwesenden im Namen der Residenz Hieraus
erstattete der Sekretär Hirsch den Jahresbericht er
der geplanten Gründung einer eutschen Natw l
bibliothek nd der diesbezüglichen Eingabe an den Fürsten
Äismarck erwähnte Johannes Nordmann Präsident der

Concordia wurde zum Ehrenpräsidenten des Schriftsteller
tages ernannt

Auf den Antrag Friedrich s wurde der Vorstand
ermächtigt die im Lause des Jahres erledigten Vorstands
stellen vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung des
Schriftstellertags sofort zu besetzen Lazarns Mitglied des
Vorstands richtete die Aufforderung an die Versammlung
daß Jeder in seinem Kreise möglichst zur Hebung und Aus
dehnung der Schillerstiftung beitrage Die von Lazarus
beantragte Resolution der Schriftstellerverband erklärt es
für höchst wünschenswert daß die Mitglieder auf jede
ihnen angemessen scheinende Weise für die Interessen der

Nach achtzehn Jahren
Novelle von E Reisn er

Fortsetzung

Ich kann das nicht ertragen I spricht Agnes athem
los weiter ich wollte ja deshalb ins Diakonissenstift
ich kann nicht bleiben I

Leontine wird nicht kommen AgnesI sagte der Dok
tor mit schwankender Stimme

Sie heftete wieder den Blick voll fragender Angst auf
ihn Sie schrieb mir s doch lispelte der kleine blasse
Mund und der Doktor wiederholte seine kühle Hand auf
die Stirn der Kranken legend Sie kommt nicht seien
Sie ruhig Da als hätte diese Berührung plötzlich
die Wogen des inneren quälenden Kampfes geglättet legte
sich friedliche Ruhe über das bleiche Antlitz langsam sanken
die Lider über die sieberisch sprühenden Augen die zarten
Hände falteten sich wie zum Nachtgebet über der leise
athmenden Brust Eben schlich Frau Berg unhörbar über
den Teppich der Doktor wagte keine Bewegung nur
sein leuchtender Blick wandte sich der bangen Mutter zu
seine Lippen flüsterten kaum vernehmlich ein einziges Wort

Hoffnung

Und die Verheißung hatte sich erfüllt Noch waren
böse Tage lange angstvolle Nächte zu überwinden gewesen
aber die unmittelbar drohende Gefahr war gewichen die
nun völlig entwickelte Krankheit nahm ihren regelrechten
Verlauf und bald konnte Doktor Harder mit ruhiger Zu
versicht fast auf Tag und Stunde den Zeitpunkt der vollen
Genesung berechnen

Mit stiller Freude gewahrte er den ersten rosigen An
hauch auf Agnesens Wangen der sich höher färbte wenn
des Arztes wohlbekannter Schritt draußen im Flur ertönte
und das Bewußtsein seine treue Sorgfalt vor allem sei es
gewesen die dies holde Geschöpf dem Dasein ihrem Vater
hause Licht und Freude erhalten gab dem Wesen des ernsten
Mannes eine ungewohnte milde Heiterkeit Die Eltern
waren ganz Glück und Dank seit Frau Berg für das
Leben ihres Kindes zittern müssen hatte sie mit stiller Re

signation den Herzensfrieden desselben dem Himmel befohlen
so wenig sie sich auch über die neue erhöhte Gefahr für

Agnesens Ruhe täuschen mochte deren Wunsch Diakonissin
werden zu dürfen den sie wirklich kurz vor ihrem Er
kranken gegen den Vater unumwunden ausgesprochen
dem scharfen Mutterauge in ganz anderem Lichte erschien
als dem arglosen Rentmeister der zuerst über die excen
trische Idee wie er es nannte gelacht und sie später für
ein erstes Symptom der beginnenden Krankheit erklärt
hatte

Damals war der Doktor dem er den Umstand mit
getheilt derselben Meinung gewesen jetzt seit Agnesens
leise Flüsterworte in jener Nacht an sein Ohr gedrungen
konnte er einer andern Anschauung sich weder verschließen
noch sich verhehlen wie beglückend diese Anschauung für
ihn sein würde hätte er sich noch so ganz frei so fessellos
gefühlt wie er bis vor wenig Monden war wäre nicht
Leontine aufs neue in sein Leben getreten um mit längst
verkluugeuen Reminiszenzen mit den Thränen der Reue in
den schönen Augen mit der unverhüllten wandellosen
Schwärmerei sür ihn sein Gefühl momentan zu bestechen
und dadurch wie er nun einmal empfand Rechte auf ihn
zu gewinnen Rechte die kein Tribunal der Welt aner
kennt und die eben deshalb der innere Richter um so höher
zu achten um so treuer zu hüten hat

Bald nachdem Agnes die schlimme Krisis überstanden
hatte der Doktor an Leontine geschrieben sein langes
Schweigen entschuldigt und eine kurze Mittheilung dessen
was sich ereignet und etwa ihrem Interesse nicht ganz fern
lag beigefügt Die Antwort die kurz nachher einlies
flüchtig und liebenswürdig wie alle Briefe Leontinens
muthete den Empfänger dennoch fremd an er fühlte einen
Rückhalt heraus schmollte die schöne Frau noch ob der
vermeinten Vernachlässigung von Seiten ihres Korrespon
denten dem übrigens eben jetzt wieder Zeit und Muße
fehlte darüber nachzugrübeln hätte er s auch gewollt Der
Hof war zu einem kurzen Herbstaufenthalt in Birkenrode
eingetroffen ehe er für den Winter nach der Landeshaupt
stadt übersiedelte und Fürst Waldemar dem nun auf sei
nen Morgenritten durch die nahe Umgebung überall wo

er in einem Bauernhause einer einsamen Meierei oder in
den friedlichen Hüttchen des Erlenbühls einsprach Lob und
Preis des neuen Doktors entgegenklang zog erfreut und
dankbar jenen nur noch enger an sich Ja er erschien wohl
selbst zwanglos und uugemeldet wie der Freund beim
Freunde im Arbeitszimmer des Arztes ihn zu einer kurzen
Ausfahrt zu einem Gang durch den Waldpark abzurufen
der begünstigt durch milde sonnenhelle Spätherbsttage
immer noch einen Rest sommerlichen Schmuckes bewahrt
hatte buntgesärbte Laubmassen und frischgrüne Rasenflächen

über denen die Sommersäden silberglänzend leicht durch
die sanftbewegte Luft zogen

An einem hellen Morgen bald nach des Doktors
Sprechstunde hielt wieder einmal der leichte offene Zwei
spänner Sr Durchlaucht vor dem Hause in der Parkstraße
und der Eintritt seines fürstlichen Gönners überraschte
sichtlich den Hochbegünstigten der am Schreibtisch lehnend
in den Inhalt eines kleinen eng beschriebenen Blattes völlig
vertieft erschien

Er vermochte denn auch in üblicher Weise den hohen
Besucher begrüßend eine leichte Befangenheit selbst ein
flüchtiges Erröthen nicht zu verbergen und Fürst Walde
mar stets zum Scherz aufgelegt rief lachend Wahrhaf
tig er wird roth wie ein junges Mädchen das man
über der Lektüre des ersten Liebesbriefes ertappt Zwei
mal die Erde umsegelt und das Erröthen nicht verlernt

Doktor Sie sind ein Weltwunder
Das wäre traurig Durchlaucht, gab lächelnd der

Arzt zurück Ich wenigstens würde es beklagen in dieser
Beziehung als Seltenheit zu gelten stirbt doch mit der
Fähigkeit des Erröthens so vieles Reine Edle in der
Menschenbrust

Ja wohl lieber Doktor, fiel lebhaft der Fürst ein
es stände besser in der Welt arbeiteten nicht unsere

Großstädte so eifrig daran schon in der heranwachsenden
Jugend diese Schwäche zu ertödten Doch damit Hat
dies Erröthen nichts gemein ich dachte mir Doktor
und war darob erfreut jenes kleine Blatt

Ein Krankenbericht wie Durchlaucht sich überzeugen
können, sagte Harder ruhig dem Fürsten das Blättchen



Schillerstiftung und für die Verbreitung derselben eintreten
möchten wurde angenommen Dr Engel Berlin bean
tragte bei den maßgebenden Faktoren die geeigneten Schritte
zu thun damit der Unfug der Adaptirung von Schrift
werken ohne Erlaubniß der Autoren schleunig abgestellt
werde Proelß beantragte die Einsetzung eines Comites
welches definitive Anträge hierüber für den nächsten Schrift
stellertag berathen soll

Der Antrag Dr Engel s betreffend die Adaptirung
von Schriftwerken ohne Erlaubniß der Autoren wurde an
genommen Ebenso wurde ein weiterer diesbezüglicher von
Groß Wien gestellter Antrag auf Einsetzung eines Comites
welches über die gedachten Mißbräuche wachen und die
Namen derjenigen die sich derselben schuldig machen ver
öffentlichen soll genehmigt Bodeustedt besprach das Ver
hältniß der Autoren zu den Verlegern und regte die Re
gelung desselben an Hierauf wurden Ergänzungswahlen
vorgenommen womit die Tagesordnung erledigt war Der
Schriftstellertag wurde daher geschlossen

Belgrad 19 September Der russische Minister
resident v Persiani hat den Wunsch seiner Regierung nach
Abschluß eines Handelsvertrags mit Serbien zu erkennen
gegeben

Paris 19 September Die Verhandlungen über den
französisch englischen Handelsvertrag sind heute wieder aus
genommen worden Der Handelsminister Tirard gab der
Hoffnung Ausdruck daß die Verhandlungen bald einen
definitiven Abschluß finden würden und daß sie erleichtert
werden würden durch den Geist gegenseitiger Versöhnlichkeit
Der englische Delegirte Dilke sprach aufs Neue die Ver
sicherung aus daß die englische Regierung lebhast wünsche
einen Handelsvertrag unter für beide Länder vortheilhaften
Bedingungen zu schließen

Dem Vernehmen nach hätte die Regierung beschlos
sen die Kammern auf den 17 Oktober einzuberufen Wie
es heißt würde das Kabinet Ferry an dem Tage an wel
chem das Dekret über die Einberufung der Kammern publi
zirt wird seine Entlassung nehmen und würde behufs Er
öffnung der Kammern ein neues Kabmet konstituirt werden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 19 September Es hieß heute hier außer
Herrn v Schlözer würde sich und zwar gleichzeitig mit
ihm oder unmittelbar nach ihm der Kultusminister nach
Varzin begeben Die bestimmten Angaben katholischer
Blätter über mehr oder minder baldige Rückkehr einzelner
abgesetzter Bischöfe begegnen hier in unterrichteten Kreisen
lebhaftem Zweifel

Gegenüber den immer wieder verbreiteten Angaben
welche von Vorlegung des Kompetenzgesetzes oder des Kreis
ordnungs Entwurfs wissen wollen wird von bestunterrichte
ter Seite versichert daß der Minister des Innern fest ent
schlossen sei in der bevorstehenden Session des Landtages
gar keine Vorlagen einzubringen Er stützt sich dabei auf
die Thatsache daß er noch zu neu in seinem jetzigen Res
sort re um öereits an die Einbringung so wichtiger Ent
würfe herantreten zueö läge indessen in seiner
Absicht die nächste Session die erste der neuen Legislatur
Periode ganz besonders mit diesen Dingen zu beschäftigen
Da nun für die nächste Session die wichtigen kirchenpoliti
schen Entwürfe und die Eisenbahnvorlagen neben dem Bud
get erscheinen werden Angelegenheiten deren Erledigung
keinen Aufschub erleidet so wäre es auch wie weiter argu
mentirt wird aus technischen Gründen kaum thunlich ge
wesen jene Vorlagen durchberathen zu können Beiläufig
bemerkt ist aber auch die Frage noch nicht entschieden ob
die Krcisordnungsentwürfe wie es sehr den Anschein hatte
überhaupt den Provinziallandtagen zur Vorprüfung unter
breitet werden möchten

Bezüglich der endlichen Berufung eines Staatssekre
tärs des auswärtigen Amtes welcher Posten nunmehr
nahezu seit zwei Jahren unbesetzt ist steht dem Vernehmen
nach die Entscheidung nahe bevor Es gilt als zweifellos
daß die Ernennung des Grafen Hatzfeld für diesen Posten
erfolgen wird sobald er von seinem Urlaube zurückgekehrt
ist Es heißt weiter daß mit dieser Ernennung und der
damit zusammenhängenden eines neuen deutschen Botschaf
ters in Konstantinopel noch mehrfache andere Veränderun
gen in der Diplomatie zu erwarten sind und daß es noch
keineswegs entschieden sei ob Herr v Radowitz jetzt Ge
sandter in Athen den Posten mit jenem in Konstantinopel
oder mit einer anderen Stellung vertauschen soll M Z,

Mit der Wiederbesetzung der vakanten Bischofssitze
wird dem Gesetze entsprechend in den betreffenden Diözesen

das Sperrgesetz aufgehoben Für die Diözese Trier liegt
bereits die ministerielle Verfügung wegen Aufhebung des
Sperrgesetzes vor Es verlautet daß die seit dem Erlaß
des Sperrgesetzes angesammelten Gelder über welche all
jährlich dem Landtage eine Berechnung zugeht an die
Reichsbank abgeführt oder dort verzinslich angelegt werden
sollen

Nach H 128 der Reichs Strafprozeßordnung vom
1 Februar 1877 sind vorläufig festgenommene Personen
sosern sie nicht wieder in Freiheit gesetzt werden unverzüglich
dem Amtsrichter des Bezirks in welchem die Festnahme
erfolgt ist vorzuführen In Erläuterung dieser Vorschrift
und um mehrfache bei Anwendung derselben entstandene
Zweifel zu beseitigen zur Nachachtung für die Polizeibehör
den und deren Organe hat der Minister des Innern im
Einvernehmen mit dem Justiz Minister durch einen Cirkular
erlaß vom 11 Juli d I was folgt bestimmt

1 Die Organe des Polizei und Sicherheitsdienstes
haben die von ihnen vorläufig festgenommenen Personen zu
nächst der Polizeibehörde des Aufgreifuugsorts zuzuführen
welcher letzteren dann obliegt die gesetzlich vorgeschriebene
Vorführung des Festgenommenen sofern er nicht wieder in
Freiheit gesetzt wird in thunlichst beschleunigter Weise ihrer
seits zu veranlassen

Hinsichtlich der von Gensd armen bewirkten vorläufigen
Festnahmen behält es bei den besonderen in dem Cirkular
Erlaß vom 7 August 1880 getroffenen Bestimmungen sein
Bewenden Hiernach sind die Gensd armen ermächtigt in
Fällen in welchen der Sitz des Amtsgerichtes dem Orte der
Festnahme näher liegt als der Sitz der Polizeibehörde des
Aufgreifungsorts auch fernerhin die Vorführung an erstge
dachter Stelle unmittelbar zu bewirken

2 Die Vorführung der vorläufig festgenommenen Per
sonen ist dem Wortlaut des s 128 der Reichs Strasprozeß
ordnung gemäß beim Amtsrichter und nicht also wie dies
der früheren Vorschrift des 4 des Gesetzes vom 12 Fe
bruar 1850 entsprach bei den Organen der Staatsanwalt
schaft zu bewirken Wird etwa in Fällen in denen Amts
gericht und Staatsanwaltschaft ihren Sitz an dem gleichen
Orte hoben aus Zweckmäßigkeitsgründen eine abweichende

Art der Vorführung dahin vereinbart daß die Vorführung
vor den Amtsrichter durch Vermittelung der Staatsanwalt
schaft erfolgt so werden die beteiligten Polizeibehörden hier
von jedesmal besonders Nachricht erhalten

Die Ernennung des Grasen Belcredi zum Präsidenten
des österreichischen Verwaltungs Gerichtshofes hat wie
wir aus den wiener Blättern ersehen die politischen Kreise
Oesterreichs stark aufgerüttelt indem dessen Rückkehr in
ein öffentliches Amt alte Reminiszenzen weckt die sich an
die ministerielle Laufbahn dieses Staatsmannes knüpfen
In den wiener Blättern herrscht die Tendenz vor Belcre
di s Eintritt in den Verwaltungsdienst als ein Symptom
der unabwendbar herannahenden Reaktion zu interpretiren

Gegenwärtig soll die Frage über die Gründung von

gegenüber Daß ich nicht als Patient bei Ihnen erscheine
vermuthen Sie wohl was mich zu Ihnen führt
sehen Sie ich glaube es giebt nur einen Berührungs
punkt zwischen uns vielleicht errathen Sie ihn wenn ich
Ihnen sage ich komme aus G

Der Doktor sah seinem vis a vis ruhig ins Auge
Im Auftrag der Frau Leoutiue von Werben fragte

er ernst

In ihrem Auftrag o nein selbst nicht mit ihrem
Wissen war die Antwort an deren Aufrichtigkeit des
Rittmeisters ehrlich offenes Gesicht nicht zweifeln ließ Ich
komme zu Ihnen, fuhr er nun da das Eis gebrochen
entschlossen fort der Mann zum Manne in der Hoffnung
einen unseligen Konflikt der mehr als ein Lebensglück zu
vernichten droht friedlich lösen zu können es bedarf zu
dieser friedlichen Lösung vor allem volle Offenheit von bei
den Seiten Ich werde damit wenn Sie gestatten den
Anfang machen und hoffe nach dem was ich aus sicherer
Quelle über Ihren Charakter weiß ihr auch bei Ihnen
zu begegnen

Gewiß Herr Rittmeister in allem mindestens
was mich allein betrifft, entgegnete zurückhaltend der Arzt
Insofern aber die Pflicht der Diskretion gegen eine dritte

Person ins Spiel kommt
Bleibt das Maß der Offenheit Ihrem Ermessen

überlassen, ergänzte Hellwald Ich muß Ihnen das
zugestehen obwohl ich selbst in die Nothwendigkeit versetzt
bin diese Diskretion zu verletzen unsere Verhandlung
würde ohnedas gegenstandlos sein Hören Sie mich ich
bitte gefälligst an

Es ist unnöthig für uns der ziemlich langen Dar
legung des Rittmeisters der Geschichte seiner ausdauernden
Werbung um Leontinens Hand Wort für Wort zu folgen
Wir kennen seine warme und ehrliche Neigung für die
schöne Frau sowie die kleinen berechneten Koketterien durch
die sie ihn zugleich anzog und fernhielt wir waren Zeuge
wie ein halb nur hingehauchtes Liebesgeständniß wie die
Aussicht Leontinen in S wiederbegegnen zu dürfen ihn
in Entzücken versetzte und hören nun aus seinem Munde
daß damals zugleich ein Briefwechsel ihm zugestanden und

russischen Niederlassungen am oberen Lauf des Amur an
geregt sein Die Ansiedler welche in diese Gegend ziehen
wollen erhalten wie die Nowoje Wr mittheilt nach der
Anzahl der Familienglieder eine Unterstützung von der
Krone Das beste und fruchtbarste längs 5 er chinesischen
Grenze belegene Land wird ihnen angewiesen

Todesfälle
Berlin 19 September Am gestrigen Morgen ist

nach längerem Leiden in Folge eines Sturzes mit dem
Pferde der kommandirende General des 3 Armeekorps
General der Infanterie Karl Julius von Groß genannt
von Schwarzhofs aus dem Leben geschieden

Wie die Post zur Mittheilung dieser Trauernach
richt treffend bemerkt hat unser Heer in dem nunmehr
Dahingeschiedenen einen seiner bewährtesten Führer ver
loren einen viel erfahrenen an Geist und Körper jugend
frischen auch wissenschaftlich hochgebildeten General einen
lediglich im praktischen Dienste bei der Truppe bis zu der
höchsten im Frieden erreichbaren Dienststellung durch eigene
Tüchtigkeit aufgestiegenen Offizier an dessen Namen von
Allen die ihn gekannt haben auch für die Zukunft große
Erwartungen geknüpft wurden einen wohlwollenden Vor
gesetzten der allezeit das Interesse seiner Untergegebenen
vertreten und seines hohen Amtes mit Gerechtigkeit ge
waltet hat

Seit dem 19 September 1872 war der General mit
der Vertretung des beurlaubten kommandirenden Generals
3 Armeekorps beauftragt wurde am 23 September 1873
mit der Führung dieses Armeekorps betraut und am
26 Januar 1875 zum kommandirenden General ernannt
In dieser Stellung leitete der Verewigte während seines
letzten Lebensjahres u A auch die Berathungen der mit
der Prüfung des Löweschen Magazingewehres betrauten
Kommission und führte den Vorsitz bei den Berathungen
über den Entwurf eines neuen Strafgesetzes für das Heer
zu denen Vertreter sämmtlicher deutschen Militärverwal
tungen nach Berlin berufen worden waren

Ans Halle and Umgegend
Die Privatdozenten in der philosophischen Fakultät

der hiesigen Universität vr August Krohu und Dr Gün
ther Thiele sind zu außerordentlichen Professoren in
derselben Fakultät ernannt

Schöffengericht In der Sitzung vom 14 Septem
ber d I wurden folgende Personen aus Halle verurtheilt

der Tischler Franz Ferdinand Schaumburg wegen
Hausfriedensbruchs zu 10 Geldstrafe oder 2 Tagen
Gefängniß

der Restaurateur Christian Traugott Faber wegen
Beleidigung zu 15 Geldstrafe oder 3 Tagen Gefängniß

der Schuhmacher Karl Rönne wegen Beleidigung zu
5 Geldstrafe oder i Tag Gefängniß

der Arbeiter Hermann Spatzier wegen Mißhandlung
zu 1 Woche Gefängniß

die Arbeiter Gottfried Emmerich Gottlob West
feld und Wilhelm Höhne wegen Mißhandlung und zwar
Westfeld zu 6 Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß die
beiden anderen zu je 14 Tagen Gefängniß

der Tischler Wilhelm Christian Graßhos wegen
Diebstahls zu 1 Monat Gefängniß

der Tischler und Müller Jgnaz Hahn aus Groß
hartloff z Z im Gerichtsgefängniß wegen körperlicher
Mißhandlung zu 14 Tagen Gefängniß

der Malergehülfe Otto Schaaf wegen Mißhandlung
zu 10 Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß

der Kolporteur Wilhelm Schirmer wegen Haus
friedensbruchs zu 3 Tagen Gefängniß

in Leontinens Erwiderung auf seine ersten Zeilen jene be
glückenden Zugeständnisse erneuert und das Eintreffen der

beiden Damen Tante und Nichte in S in nahe
Aussicht gestellt worden war

Dann aber bittere Enttäuschung Die hübschen
Züge des Rittmeisters erstarrten noch jetzt bei der Erinne
rung an jene Zeit in finsterm gramvollen Ausdruck Leou
tiue erschien nicht in S die sonntäglichen Ausflüge Hell
walds nach dem freundlichen Kurort waren resultatlos
keine der wöchentlichen Brunnenlisten wies ihren Namen
aus und die Briefe des treuen Verehrers blieben uner
widert er war in Verzweiflung Und dabei verlängerte
seine Abwesenheit in G sich in ganz ungeahnter Weise der
Herbst war herangekommen ehe er dorthin zurückkehren
und Aufklärung erhalten konnte Und auch diese war
ihm zuerst verweigert dann nur theilweis durch mit
leidige Winke der Tante Molly gewährt worden bis

Bis ich endlich, fuhr der Rittmeister fort bei einem
Besuch der meinem festen Entschluß gemäß der entschei
dende und eventuell der letzte sein sollte Leontine

Frau von Werben in unverkennbar tiefer Niedergeschla
genheit mit den Spuren vergossener Thränen in den schö
nen Augen fand und sie nun meinen dringenden Bit
ten den Grund ihres Kummers den Grund der ganzen
unseligen Veränderung nicht länger vorenthalten konnte

Der Rittmeister stockte Es ward ihm sichtlich na
menlos schwer weiter zu sprechen und Doktor Harder that
nicht das Mindeste ihm diese schlimme Nothwendigkeit ir
gend zu erleichtern Er stand noch immer die Linke leicht
auf einen Pfeilertisch gestützt unbeweglich seinem Ri
valen gegenüber und dieser bemühte sich vergeblich auf
dem ruhig ernsten Gesicht die Spur einer inneren Erre
gung zu entdecken Er mußte gänzlich ungewiß über den
Eindruck seiner Mittheilungen dieselben fortsetzen

Fortsetzung folgt

H 5 L o zur Lotterie der Gewerbe u Jndnstrie
V V f 5 Ausstellung zu Halle a/S sind zu

ü 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes

vorlegend In der That enthielt es Beobachtungen am
Krankenbett nach den einzelnen Nachtstunden geordnet und
mit seltener Umsicht mit einem Scharfblick der kaum den
Laien errathen ließ zusammengestellt Erläuternd sagte der
Doktor daß er in schwierigen Fällen solche Aufzeichnungen

sobald die Intelligenz der Pfleger dafür ausreichte
von diesen erbitte mehr noch um deren Aufmerksamkeit zu
schärfen als im Interesse eigener Information Daß aber
die seinen flüchtigen Schriftzüge von Agnesens Hand aus
einer jener bangen Winternächte am Leidensbett der Mut
ter herrührten sprach er freilich nicht aus wozu auch
Es war ja an einem Erröthen über die eigene Schwäche
genug Und dann war auch draußen die Klingel ertönt
und Harders Diener zögernd und leise an der Glasthür
erschienen

Mit einem Verzeihung Durchlaucht ging der
Doktor ihm die Karte die er gebracht abzunehmen und
las mit befremdetem Kopsschütteln den Namen Ritt
meister von Hellwald

Hellwald wiederholte sinnend Fürst Waldemar
den sollte ich kennen ja recht wurde mir vor ein paar
Monaten in P vorgestellt war dorthin abkommandirt
seine Eskadron steht in G Hübscher Mann tüchtiger
Soldat wenn s derselbe ist aber was will er hier
Nun ich störe nicht weiter wollte Sie eigentlich nach dem
Wolfswald entführen morgen vielleicht au revoir

Fürst Waldemar ging des Doktors Begleitung ableh
nend und dieser trat ins Sprechzimmer wo der Rittmeister
seiner harrte Er war in Civil ein wenig befangen wie
es schien und Doktor Harders höfliche aber unverkennbar
etwas gespannte Haltung kaum geeignet ihn aufzumuntern
Der Name von Leontinens Wohnort den der Fürst ge
nannt ließ einen Zusammenhang ahnen der den Doktor
von vornherein peinlich berührte er lud mit einer stum
men Handbewegung den Fremden zum Sitzen ein und er
wartete dann schweigend dessen Anrede

Herr Doktor, begann Hellwald nach kurzem Zögern
und die kräftige tiefe Stimme klang gepreßt noch nie in
meinem Leben ist mir die Einleitung einer Unterredung
die ich selbst gesucht so schwer geworden als heute Ihnen



Die Bekanntmachung vom 17 d Mts betreffend die Verpachtung von Hospital
grundstücken wird dahin berichtigt daß der in derselben snd Nr 7 bezeichnete Ackcrplan von
96 Morgen am Goldbcrge zur Zeit noch nicht zur Neuverpachtung kommen wird

Halle a/S den 19 September 1881 Der Magist rat
Bekanntmachung

Bei dem bevorstehenden Umzngstermine werden die Bestimmungen über das poli
zeiliche An und Abmelden der stattfindenden Wohnnngsveriindernngen hierdurch
zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 15 September 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der Kossath Franz Albert Schmeil in Dieskan ist als öffentlicher Fleischbeschauer
anerkannt und verpflichtet worden

Halle den 14 September 1881 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v K rosig k
Bekanntmachung

Die Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an Stndirende zu vermiethen
beabsichtigen werden ersucht dieselben mit Angabe der Miethsbedingungen in eine Liste ein
tragen zu lassen welche im Verwaltungsgebäude der Universität eine Treppe hoch Zimmer 6
bei dem Universitätsregistrator Nittritz aufliegt und auf welche die Studirenden ofsiciell
hingewiesen werden Die Eintragung erfolgt unentgeltlich Die Anzeige der Wohnungen
durch Anschläge im Universitätsgebäude findet nicht mehr statt Zugleich werden die Ver
miether dringend ersucht die Abmeldungen der Wohnungen im Falle der Vermiethung der
selben behufs der Controle seiner Zeit nicht unterlassen zu wollen

Halle a/S am 19 September 1881
Königliche vereinte Friedrichs Universität Halle Wittenberg

gez Nie hm
d t Rector

Die mir bis zum 16 er incl zur Versteuerung eingereichten
ausländischen Werthpapiere können wieder in Empfang genommen

werden FF W

Die Aufnahme der für die Borschule im Waisenhause angemeldeten Schüler findet
Montag deu 3 Oktober früh 8 Uhr im Singlokale der Bürger Knabenschule statt In
die Bürger Knabenschule werden zu Michaelis keine Schüler aufgenommen Für die
Schüler der letzten Klasse ist Impfschein und Taufschein vorzulegen

I kv Inspektor

einer großen Anzahl elegant geIlsVLR Rla HI rahmter Oeldrnckbilder Stiche
Photographien zu sehr herabge

setzten Preisen von 3 an Glasemaillebilder von 60 an bei
r Halle Poststratze 9

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Fleischermeister Christoph
Gustav Tümmel zu Halle a/S jetzt zu dessen
Konkursmasse gehörige im Grundbuche von

Halle a/S Band 81 Blatt 3108b Artikel
2748 eingetragene Grundstück

das Wohnhaus nebst Zubehör
Sophienstraße 33

mit einem jährlichen Nutzungswerthe von
1860

am 21 November 1881 Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 23 November 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäude und Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Ab
schrift des Grundbuchblattes können in unse
rer Gerichtsschreiberei Abtheilung VII einge
sehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 5 September 1881
Amts Gericht Abtheil VII

l doeolaäeukadi ik Mit V2 viä Lokus

1 ii LAliefert ernsten in Tafeln und entölt zu civilen Preisen

der Buch u BlmDndluug aanlückkrä
BarMerstraße 14

Ausland Bazar Neues Blatt Fliegende Blätter Blätter für literarische Un
terhaltung Daheim Europa Deutsches Familienblatt Gartenlaube Gegenwart
Globus Grenzboten Hausfreund Preußische Jahrbücher Im neuen Reich Kladdera
datsch Berliner Modenblatt Leipziger Modenzeitung Natur Romanzeitung Salon
Signale für die musikalische Welt Ueber Land und Meer Jllustrirte Welt Wester
mann s illustrier Monatshefte Jllustrirte Zeitung

Die Journale werden wöchentlich zweimal gewechselt Abonne
ment Vierteljährlich 3 Mark

Unterzeichnete bildet juuge Mädchen für den aus Be
ginn des neueu Kursus Anfang Oktober und steht gefl Anmeldungen
entgegen

Halle im August 1881

11 geprü fte Ki ndergärtnerin

I

StiM Vk vittvr ill K aUv a 8
Dem geehrten Publikum diene zur gefülligen Notiznahme daß

Sonntag Sen ZS September
das Theater eröffnet wird

Preise der Plätze
I Rang Seitenloge

II Parterreloge
II Rang Mittelloge
Gallerie

75
50
30

Billets gültig in 3V Vorstellungen

Fremden Proscenium und

Orchester Loge 2 50Balkon 1 75Parquet und Parquetloge 1 50
I Parterreloge und I Rang

Mittelloge 1 25Abonnements Preise xro Serie 2V
Balkon 30 Parquet und Parquetloge 25 I Parterreloge und I Rang

Mittelloge 20 I Rang Seitenloge 15
Partout Billets nach Uebereinkunft

Das Bureau und der Billet Verkauf befiudeu sich Brüderstraße 15 1 Tr
hoch und ist von Donnerstag den 22 September ab täglich geöffnet Vormittags von
10 12 und Nachmittags von 3 5 Uhr

Achtungsvoll 1 Theater Direktor
Restaurant zur Terrasse

Heute Mittwoch den 21 September er

Ans 7 Uhr Ans 7 HrHierzu ladet ergebeust ein

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Putzwaarenhändlerin Auguste
ippe geb Richter verwittwet gewesene

Raudel in Firma A Köppe zu Halle a/S
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver
Walters zur Erhebung von Einwendungen ge
gen das Schlußverzeichniß der bei der Ber
theilung zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der Schluß
termin auf

den 13 Oktober 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 17 September 1881
gez Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Hermann Schnei
der hier ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Vertheilnng zu berücksichtigenden Forde
rungen und zur Beschlußfassung der Gläu
biger über die nicht verwerthbaren Vermögens
stücke der Schlußtermin auf
den 13 Oktober 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 17 September 1881
gez Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Donnerstag den 22 Septbr Nachm
1 Uhr gr Steinstr 51 im Schwan

O Auktionator
3 Sorte

sehr schön 7 Stück 1 H 3 /z Stück

R gr Märkerstr 17
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6

Mein

bietet nicht nur in Kron
leuchter und Hängelam
pen sondern auch in feinen

Asch LmnM
die größte Auswahl und
mache besonders auf die so
beliebt gewordenen galva
nisirten vernickelt u ver
messingt Muster welche
ohne daß dieselben geputzt
werden stets blank sind
aufmerksam

Sämmtliche Neuhei
ten vertreten

Rathhansgasse 9

Mlk k M
empsmg uud empfiehlt

Kvilldoia Ssddsnlt
Ranuischestratze 21

Von heute ab wieder frisches
Fleisch zu haben

Gottlob Döring Töpferplan 2
Feinste Speise und Kochbirnen 5 Liter

30 zu verkaufen im Paradies

nur für Herren Garderobe auch wird dieselbe
sehr gut ausgebessert aufgebügelt schnell und
billig in Stand gesetzt von
W Höhne Schneidermstr Fleischerg 3 I

Heute Mittwoch Nachmittag
4 Uhr Holz Auetiou an der
Moritzbrücke Ms PKsisr ni

trocken in Fuhren frei Stelle Staaten und
Schwarten gesund und kräftig offerirt

t Möglicher Weg 4
Umzugshalber sind verschiedene Gegenstände

billig zu verkaufen Parkstraße 20 I rechts
Eis Kochofen zu verk Weidenplan 6b
Ein gut erhaltenes tafelförmiges Clavier

sofort billigst zu verkaufen
Louisenstraße 12 1 Tr

1 Kinderwagen mit eisernem Untergestell
billig z u verkaufen Dachritzgasse 4 I

Ein paar Läuferschweine zu verkaufen

Böllberger W eg 30
2 Geig en zu verkaufen Taubengaffe 1 II

uoq
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Hall Turn Verein
Montaa s und Donnerstaas Uebung

ümmv kMM SU m
am Daimerslag den ZZ Sept cr Nachm 4 j Uhr

ii KiÄstlivk 2UIN rvu88 Hol III VVMii,
Es werden Herr 1 ekvvIs Osmüude über das Thema

Wen wählen wir
und Herr S uvr Gröbers über

Steuer und Wirthschafts Reform
Vortrag halten

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Bethei
ligung Freunde und Alle die Interesse für die konservative Sache haben besonders
auch Gäste ans Wettin und Umgegend sollen uns herzlich willkommen sein

Für unsere Vereinsmitglieder aus Halle und Umgegend fährt das Damvfboot
Hohenzoller

Doimersta den W Sept cr Nachm Punkt Z Mir
von der Gimritzer Schleuse an Köcker s Badeanstalt ab

Director vr Fricks Halle a/S Zimmermann Lochau



HsrlZstmäiM
für undmit Kragen und Aermel c
in größter Auswahl und preiswerth

A gr Ulrichftraße I
Modernste Fayons und Stoffe

27 r Mrichftratze N
empfiehlt sein großes Lager sämmtlicher De
likatessen als alle Sorten eonservirte
Früchte und Gemüse Fisch und Fleisch
waaren geräucherte u mariuirte Fisch
waaren alle Sorten seinen Wurst und
Fleisch Aufschnitt täglich frisch gekochte
Znnge und Südfrüchte

Eine liegende Dumps
nmWne von 6 plerdekrnft
fast neu ganz wenig gebraucht ist billig
zu verkaufen Reflektanten wollen ihre w
Adressen sud II 204 an d Annonc s
Exped von I
Leipzig einsenden

Kapitalist
Finanzblatt für Jedermann

WW Erscheint jeden Sonntag
Herausgegen von der Redaktion

der Ziehungsliste sämmt licher ansloos baren Ef fecten begründet in Grünberg 1855
Inhalt jeder Nummer Leitartikel über alle finanziellen Tagesfragen über neue Emissio

nen c Wochenschau der deutschen Börsen Mittheilungen über alle wissenswerthen Vorgänge
auf dem Effektenmarkte Dividenden Tabellen General Versammlungen
Coupons Ausreichungen Briefkasten finanzielle Raths Ertheilung für alle Abonnenten
Courszettel der Berliner und Frankfurter Börse Inserate

Dieses im Interesse des Privatpnbliknms Heransgegebene
Journal wird streng unparteiischmnd objektiv gehalten und seinen
Lesern ein solider nnd zuverlässiger Wegweiser aus dem schwie
rigen Gebiete der Kapital Anlage sein

Man abonnirt bei allen Postämtern Postzeitungs
Preisliste XI Nachtrag Nr 2234a für nur 5 Pfg vierteljährlich

Redaktion und Expedition des Kapitalist
Berlin Magdeburgerstraße 22

Lehrmädchen auf Konfektion sucht
Leipzigerstratze 39 n

I Zwei Frauen zur Gartenarbeit werden I Ein anstand Mädchen sucht Stelle f Küche
j gesucht Wörmlitzerstraße 30 und Hausarbeit zu erfr Brüderstr 11

Aufruf an die Wähler zum Reichstag
Mitbürger Durch die unseren Parteigenossen seiner Zeit mitgetheilten besonderen Verhältnisse sind wir genöthigt uns von Neuem nach einem Kandidaten für unseren

Wahlkreis umzusehenSeit unserem Aufruf vom März d I haben die politischen und wirthschaftlichen Zustände Deutschlands eine hochbedeutsame weitere Entwickelung erfahren Die konservative
Bewegung hat an Umfang erheblich zugenommen Immer mehr macht sich unser Volk von den Vorurtheilen frei die durch beharrliche Verdächtigungen der konservativen Bestrebungen
erfolgreich in die Gemüther gepflanzt waren immer mehr wird erkannt daß der Liberalismus nicht im Stande ist den großen Aufgaben der Gegenwart gerecht zu werden immer mehr
drängt sich jedem Unbefangenen die Ueberzeugung auf daß die Nothstände und Gefahren der Gegenwart nur die Folge der zwar wohlgemeinten aber in ihren Voraussetzungen irrigen

und in ihren Wirkungen verderblichen einseitig liberalen Gedanken sindDie liberale Wirtschaftspolitik führte im einseitig d h nur in einem Volke durchgeführten Freihandel zur Beeinträchtigung der nationalen Arbeit und in der schran

kenlosen Gewerbefreiheit zur Unterdrückung der Schwächeren durch die StarkenIn den aus dieser falschen Richtung erwachsenen vor aller Welt offen daliegenden und die Zukunft unseres Volkes ernstlich bedrohenden Gefahren hat der geniale vorschauende
Blick unseres großen Reichskanzlers die rettenden Wege erkannt In seinen Gesetzesvorlagen begrüßen wir die Anfänge einer Wirthfchaftsreform durch welche allein der drohenden Ge
fahr begegnet werden kann Trotzdem hat der Reichskanzler auch im letzten Reichstag für seine Reformpläne die genügende Unterstützung noch nicht gesunden Es wird deshalb die
Aufgabe der nächsten Wahlen sein eine starke konservative Majorität zu schaffen die unter voller Wahrung ihrer selbstständigen Parteistellung den Reichskanzler in seinen Reform

plänen kräftig unterstütztDie Landwirtschaft und die an dieselbe sich anschließende Gewerbthätigkeit bedarf des Schutzes ihrer Arbeit durch den Staat damit sie nicht durch die wohlfeil herbei
geschafften Produkte fremder mehrbegünstigter Länder beeinträchtigt werde Dieser Schutz kann ihr nur durch eine gerechte und umsichtige Steuerreform verschafft werden

Das Handwerk sehnt sich nach kräftiger korporativer Organisation um unter dem Schutze des Staates den goldenen Boden wiederzufinden auf welchem die geachtete Lage

des Handwerkerstandes seine Berufsfreudigkeit und sein Wohlstand wieder erwachsen kannDer Arveiterstand ist den nachtheiligen Einwirkungen wandelbarer Produktionsverhältnisse am meisten ausgesetzt Er wünscht Schutz gegen die unverschuldet hereinbrechende
Noth und eine beruhigende Aussicht auf das erwerbslose Alter Einen solchen Schutz kann er nicht von Privat Versicherungsgesellschaften hoffen nur der Staat kann sie ihm durch Ge

setzgebung und Organisation gebenNach diesen drei Seiten hin hat auch der Reichskanzler seinen Reformplan in Angriff genommen Es handelt sich überall um gemeinnützige Organisation des Staatsschutzes
g egen den Mißbrauch des Kapitals um Versuche auf positive Weife die große sociale Frage zu lösen welche allein durch Zwangsmaßregeln nicht beseitigt werden kann und uns unfehlbar
einer socialen Revolution entgegen treibt wofern nicht rechtzeitig durch fürsorgende Maßregeln ihre Keime erstickt werden Indem die konservative Partei sich entschlossen auf die Seite
dieser Reformpläne stellt welche die Eigenthümlichkeit und die geschichtliche Vergangenheit unseres Volkes ebenso wie die großen Aufgaben seiner Zukunft und die in derselben ihm dro
henden Gefahren berücksichtigen wird die konservative Partei gegenwärtig die eigentliche Reformpartei und nicht sie trifft der Vorwurf der Reaktion sondern alle die
jenigen welche in blinder Vertrauensseligkeit und theoretischer Schönfärberei die Nothstände nicht sehen wollen sondern die von der Regierung gemachten Vorschläge zu einer kräftigen

Abhülfe vereiteln ohne doch selbst etwas Besseres zu schaffenStadt und Landbewohner Landwirthe Gewerbetreibende Handwerker und Arbeiter alle müssen darin einig sein daß unsere Vertretung mehr als je nicht der gelehrten
Theoretiker und der wortbereiten Zeitungsschreiber bedarf sondern solcher Männer welche mit den Verhältnissen des wirklichen Lebens vertraut sind die Sorgen und Wünsche des Volkes
kennen und ihnen Rechnung zu tragen gewillt sind endlich einen offenen Blick haben für die Abgründe welche die Zukunft vor uns aufthut

Als eine solche Persönlichkeit die sich durch eine langjährige und vielseitige Thätigkeit nach allen Seiten hin mit den praktischen Verhältnissen und Bedürfnissen des Volkes
vertraut gemacht stets die lebendigste Fürsorge und Theilnahme für das Volk bekundet und bewährt hat den Reformprojekten des Fürsten Bismarck aus persönlichster Ueberzeugung zu
gethan ist und aus diesen Gründen und als ein hochbegabter durchaus ehrenfester charaktervoller Mann unser volles Vertrauen besitzt schlagen wir den Wählern unseres Wahlkreises

Herrn Regierungspräsident v in Mersevurg
als Kandidaten für die nächste Reichstagswahl vor Derselbe hat seine volle Zustimmung zu dem Programm des konservativen Vereins für Halle und den Saalkreis ausgesprochen und
sich unter den gegenwärtigen Verhältnissen für verpflichtet erklärt im Fall der Wahl ein Mandat für den Reichstag anzunehmen Wir bitten deshalb alle Freunde der konservativen

Sache diese Kandidatur mit Wort und That kräftig zu unterstützenAlbertz Domprediger Alberti Steuerrath Anders Sennewitz Arndt Lehrer Nauendorf Bandermann Univ Pedell Baumgärtel Buchhändler Beiche Lehrer Eis
mannsdorf Benemanns Sennewitz Ernst Berger Schlossermeister Berger Inspektor Berghaus Holzhändler Bergmann Schlossermeister Berndt Gerichtsassessor
von Beuermauu Ober Bergrath A Vieler Merbitz Boether Zöberitz Ferd Bohne Cönnern Boltze Univ Kassen Reudant Herm Bonnstedt Kaufmann
Boyde Pastor sinsr Brandt Schwerz Brömme Schneidermeister Brode Pfarrer Schweiz C Brückner Dicikau von Bülow Dieskau Bnrghardt königl Steuer
Jnspector C Camnitins Rentier W Camnitins Malermeister Clingestein Pastor Sylbitz Cramer geh Bergrath Dänmig Küster Degenkolbe Major a D
Dietze Oberamtmann Neu Beesen Dietrich Gemeinde Vorst Ammendorf Dnval oanä tksol Duval Tel Secretär Eckleben Univ Ober Pedell Dr Eggert
Pastor 6M61 Eisentraut Director Elsholz Schuhmachermeister Elfte Gemeinde Vorst Beefen Emannel Bäckermeister Engel Dieskau Enzmann Registrator
Löbejün Dr Ewald Professor Fabarius Superintendent Reideburg Faust Schuhmachermeister Ferchlaud Pastor Fiedler Kaufmann Forger Schuhmachermeister
Franke Pastor Gutenberg Freife Kaufmann vr Frick Director Fricke Buchhändler Friedel Rabatz Friedrich Schuhmachermeister Dr Fries Gymnasialdirector
F W Fritzfch Fabrikbesitzer Garlepp Lehrer Hohenthurm Fr Gaudich Ammendorf Geist Realschul Oberlehrer Gehlhaar Halle vr Giesecke Löbejün Gille
Rentier Cönnern Ed Gittel Dieskau Goldmann Oberlehrer Freiher von der Goltz Grchler Apotheker und Fabrikant Halle Diakonus Löbejün Harnisch Brief
träger Eduard Hartmauu Sattlermeister Hatzler Musikdirektor C Heinicke Uhrmacher Halle Heinrich Klempnermeister Löbejün Helm Stadtrath v d Heyde
Oberstlieutenant a D Hoeue Baumeister Hoffbaner Pastor Ammendorf Hoffmann Pastor Hoffmann Tischlermeister Holzmacher Lehrer Beesen Horn Gerichts
secretair Löbejün Hörich Pastor Wettin Hornemann Apotheker Hundertmark Probst Neutz Hupe Cur Secretär Jaeger Oberlehrer Jaenicke Schlcttau vr illöü

Iahn vr Kühler Professor Kehliug Haupt Steuer Amts Rendant I Kersteu Ammendorf
Ferd Knauer Gröbers Knoll Schmiedemeister Knuth Pastor Kölliug Briefträger Köpl
Kolbe Apotheker F Kralles Niemberg Dr Kramer geh Regierungsrath Kramer Professor
bau Commissar Eugeu Krüger FreigutSbes Garsena Kümmel Pastor Dieskau
Lambert Gymnasiallehrer vr Lange Gymnasiallehrer Langheinrich Kaufmannlehrer Löbns Cantor Beesenlaublingen H Lo chte Dieskau von Löwenclan Amtsgerichts Rath von Madai Oberstlieutenant a D vr Märker Professor C F
Mertens Kaufmann Metze Schuhmachermeister vr msä Metzner Meyer Amtsrath Wettin Meyer Lehrer Meyer Oberamtmann Rothenburg I C Möbns
Zimmermstr Ammendorf von Moers Oberstaatsanwalt Müller Hilfsprediger Cönnern Raegler Oberlehrer Nagel Trotha Nette Rittergutsbef Radewell Neu
schäfer Obermaschinenmeister Rietschmann Diakonus Rittritz Univ Registrator Nordt Lehrer Döllnitz Oehler Amtsgerichts Sekretär Ohnstedt Tischlermeister Otto
Kaufmann Niemberg C Paarsch Löbejün Paasch Bäckermeister Löbejün W Penne Ziegeleibesitzer Löbejün Fr Peter Schlettau Peterfen Buchhändler Pfaffe
Pastor Pfanne Archidiakonus Pfanne Beefm Pfanl Zimmermeister Pfeiffer Güter Exped Assistent Aug Pfrepper Burg Pfützner Magistrats Sekretär Pohl
mann Goldarbeiter Pohlmann Ingenieur Ragotzky Pastor Oppin Rappfilver Heilgehilfe W Ratsch Ammendors Reichet Gerichtsdiener Löbejün Franz Reinecke
Niemberg I iv Reinhard Pastor Wörmlitz Rettig Gemeinde Vorst Lochau vr Richter Professor Richter Lehrer Wieskau Richter Friedhofs Auffeher Riedel
Pastor Nauendorf Rienecker Ammendorf Reuter Tischlermeister Risel Pastor emer Robitzsch Custos Roick Bürgermeister vr Rosenberg Professor Hauptmann
Roth Trebitz Rudloff Wörmlitz F Rudloff Kaufmann Löbejün Rudloff Glasermeister Eduard Rummel Kaufmann Rusche Reideburg Sachfe Hohenthurm Sack
Rentier Sarau Oberprediger Fr Sauer Merbitz Schulze Sauer Merbitz Schaaf Dieskau Scheele Pastor Osmünde Scherf Bäckermeister Löbejün Schleiuitz
Lehrer Golbitz Schmidt Güterassistent Bernhard Schmidt Kaufmann Schmidt Rechnungsrath Schmidt Gutsbesitzer Hohenthurm H Schneider Dieskau W
Schneider Wbejün vr Schrader Schuldirector Schrader Lehrer Radewell Schreiber Schneidermeister Schröder Reallehrer G Schulze Gutsbesitzer Dammendorf
Schulze ssn Dammendorf Schulze Pastor Lochau Schumann Tischlermeister Schumann Gemeinde Vorsteher Wesenitz vr Seeligmüller pract Arzt Siegert Rendani
Sommer Maler Sperber Granau W Stoebe Gutsbesitzer Teicha W Stratmauu Halle Suhle Hohenthurm Taube Pastor Lebendorf Frauz Teichmaun Guts
besitzer Ammendorf Teltz Administrator Thiele Steuer Controleur von Tiedemann Laudbauinspector Trautmann Univ Bibl Beamter vr Tschackert Professor
vr Ulrich Gymnasiallehrer Ulrich Agent F Biol Lehrer Lochau Wagner Lieutenant Petersberg Wächtler Pastor August Weddy Kaufmann O Weddy Kauf
mann Weddy Pöuicke Kaufmann Weiland Bäckermstr Löbejün Weruicke Gerichts Actuar Weffelhöft Mechanikus vr Witte geh Justizrath Zabel Ger Kanzlist

Löbejün Zefch Stationsvorsteher Niemberg Zarrie s Domnitz Zimmermann Lochau

Klapproth Klempnermeister Klantz Posamentier Knapp Buchhändler
Uhrmacher W KohlsNiemberg Köhler Niemberg Kohlbach Nauendors

vr Krohn Professor von Krofigk geh Regierungsrath Krüger Wege
Werkzeugmacher Kützing Rentier von Knnowski Landgcrichts Director

Lehmann Hausvater Lindner Gemeinde Vorst Radewell Lohe Ghmnasial

Fllr den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Für den redaktionellen Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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